
Wissenschaft und Fortbildung BZB September 09  61

Antimikrobielle photodynamische
Therapie 
Keimreduktion ohne Antibiotika bei schwerer Parodontitis?

E in L i teraturber icht  von Ursu la  I l l ig ,  Stockdor f

Was tun, wenn ein Patient unter schwerer chroni-
scher Parodontitis leidet, aber die Anwendung von
Antibiotika ablehnt? Auch die Nebenwirkungen
einer langfristigen Behandlung mit Antibiotika
oder Chemotherapeutika sowie die Resistenzent-
wicklungen mancher Parodontalkeime müssen be-
rücksichtigt werden. Eine professionelle Zahnreini-
gung sowie die Entfernung von Biofilmen und mine-
ralisierten Auflagerungen an der Wurzeloberfläche
allein genügen nicht. Hier könnte die antimikro-
bielle photo dynamische Therapie (Firma HELBO
aus Österreich) weiterhelfen, die für den Patien-
ten keine Nebenwirkungen und Belastungen mit
sich bringt.

Wie funktioniert die Methode?
Grundprinzip ist die antimikrobielle Wirkung des
Photosensitizers Phenothiazinchlorid in Kombina-
tion mit dem TheraLite-Laser. Die Farbstoffmole -
küle heften sich an die Bakterienmembran, sodass
die Bakterien blau angefärbt werden. Der Farbstoff
reagiert mit dem Laserlicht einer bestimmten Wel-
lenlänge. Es kommt zur Bildung von aggressivem
Singulettsauerstoff, der die Bakterienmembran durch
Oxidation schädigt und damit alle (nicht nur paro-
dontalpathogenen) Bakterien, auch in komplexen
Biofilmen, abtötet. Dadurch kommt es zu einer ra-
schen Reduktion der Entzündungsparameter (ins-
besondere Blutung und Taschentiefe).

Durchführung
Im Vorfeld jeder Anwendung der antimikrobi ellen
photodynamischen Therapie werden die Zahn-
fleischtaschen professionell gereinigt, um die wei-
chen und harten Beläge zu entfernen und die
Keimzahl zu reduzieren. Anschließend wird der
Farbstoff in den Taschenfundus ein gebracht. Die vo-
rübergehende Anfärbung von Zähnen und Mund-
schleimhaut ist vollständig reversibel. Überschüs-
siger Farbstoff wird durch Spülen entfernt. Danach
erfolgt die zirkuläre Belichtung mit dem Laser. Die
Bakterienzahl wird auf diese Weise um zwei bis
drei Zehnerpotenzen reduziert.

Fazit
Die antimikrobielle photodynamische Therapie ist
ein sehr einfach anzuwendendes und den  Patienten
schonendes Verfahren, das eine hinsichtlich der kli-
nischen Langzeitwirkung erfolgversprechende Op -
tion in der Behandlung der schweren Parodontitis
darstellt. Die Methode, die seit über zehn Jahren 
im klinischen Einsatz ist, kann übrigens auch in der
 Endodontie und bei der Behandlung der Periim-
plantitis angewendet werden. Sie ist in der Zahn-
arztpraxis gut integrierbar und kann weitgehend
an die Prophy laxehelferin delegiert werden.
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Tiefenfluorid® bietet erstklassige Kariesprophylaxe und Langzeit-
Remineralisation selbst schwer erreichbarer Stellen, wie z.B. Brackets.
Dabei ist es auch wirksam gegen White Spots. Auf Grund des Depot-
Effektes eignet es sich auch optimal zur lang-
zeitigen Zahnhals-Desensibilisierung. Bei der
mineralischen Fissurenversiegelung überzeugt
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Dentin-Versiegelungsliquid – höchster Schutz 
für Kavität und Stumpf

Sekundärkaries in Randspalten führt häufig zu Problemen. Immer mehr
Zahnärzte setzen daher auf die Cu-dotierte Tiefenfluoridierung mit
Dentin-Versiegelungsliquid. Denn sie bietet höchsten Schutz vor Rand-
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